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Die Forderungen des soeben zur Ausgabe gelangten
Marin etats hzden die allgemeine Aufmerksamkeit von
Neuem am den Flottenbauplan imd die Mängel die den
Anstoß zu demselben gaben gelenkt Man spricht aus
leicht begreiflichen Gründen nicht gern von solchen ihr
Vochandcmem lZßt sich aber cnSeren Marinen gegenüber
kaum in Abrede stellen So staunenswerth die EatWicke
lung unsrer Torpedofloite die an Tüchtigkeit des Perso
nals und Qualität des Materials ihresgleichen sucht ge
wesen ist so auffallend tritt auf der anderen Seite die
Vernachlässigung des Baues von großen Panzerschlacht
schiffen in die Erscheinung Während die Marinen der
anderen Großmächte dasür Sorge getragen haben daß
der Bau von Panzerschiffen mit der Ausdehnung der
Marine und des Landheeres gleichen Schritt hielt hat in
der deutschen Marine in dem letzten Dezenium der Bau
von Panzerschiffen fast vollständig geruht Nur ein ein
ziger Panzer Oldenburg der kleinste unserer Marine
ist während dieses Zeitraums im Jahre 1884 vom Sta
pel gelaufen im Ucbrigen weist die Geschichte der Panzer
schiffe in diesem Dezenium ein weißes Blatt auf Erst
mit dem Jahre 1890 beginnen die Panzerbauten von
Neuem

Man wird nicht fehl gehen in der Annahme daß der
Grund dieser merkwürdigen Erscheinung zumeist darin zu
suchen sein dürste daß unsere Marineverwaltung zunächst
dem defensiven Charakter der deutschen Marine ent
sprechend ihr Hauptaugenmerk auf die Vertheidigung der
heimischen Käste richtete Für diese aber war durch die
Panzerkorlntten der Sachsen Klasse deren jüngste Baden
1880 zu Wasser ging wie durch die Panzerfahrzeugs der

Wespen Klasse wie durch die Neuorganisation der Tor
pedoflotte zunächst hinreichend gesorgt Auch wurden
für den letzteren Zweck so bedeutende Mittel erforderlich
daß an die Schaffung einer modernen Panzerflotte um
somehr gedacht werden konnte als die Ansichten über den
Werth von großen Panzerschiffen gegenüber der fort
schreitenden Besserung tu der Konstruktion der Torpedos
noch keineswegs geklärt erschienen

Endlich aber drängte das bedenkliche Anwachsen der
Nachbarflotteu auch Deutschland zum Bau einer Panzer
flotte und so wurden denn nach vorgängiger Bewilligung
der Mittel im Anfang des Jahres 1890 gleichzeitig die
vier großen 10,000 Tons Panzer L e und v auf
Stapel gelegt Wenn deren Bau nun auch mit größter
Ttle in Angriff genommen und derart gefördert worden
ist daß und L bereits vom Stapel gelassen werden
konnten so erheischt die Armirung und der innere Aus
bau doch einen so gewaltigen Zeitauswand daß vor dem
in Aussicht genommenen Endtermin Frühjshr 1890
Hie vollständige Fertigstellung kaum zu erwarten sein
dürfte Diese Gewißheit dürfte unter gleichzeitiger Be
rücksichtigung des Umstanves daß die Möglichkeit einer
Mobilmachung an Wahrscheinlichkeit gewonnen hat die
Marineverwaltung dazu veranlaßt haben das an älteren
Panzerschiffen vorhandene Material einer den modernen

Ansprüchen möglichst entsprechenden Rmoöirung zu unter
ziehen

Vielleicht haben auch die in den letzten Monaten er
schienenen Broschüren die elfte und zwölfte Stunde
ihr Theil dazu beigetragen

Unftre Marine zählt z Z 12 Panzerschiffs Von
ihnen stammt das musste Oldenburg aus dem Jahre
1884 f Baden aus dem Jahre 1880 die übrigen aus
den siebziger und sechziger Jahren Die ältesten Fried
rich Karl und Kronprinz sind im Jahre 1867 vom
Stapel gegangen sind also nahezu Jzhrhundert alt
Beide sind jetzt dem Uebungsgeschwader zugetheilt nach
dem sie in den letzten Jahren mehrfache Neuerungen er
halt n haben die sich auf Dampfheizung und Anlage
elektrischer Beleuchtung und Torpedo Armirung erstreckten

Doch hat man wohl mit Rücksicht auf ihr hohes Alter
und ihren relativ geringen Gefechtswerth von umfang
reichen und kostspieligen Umbauten abgesehen wie sie für
die beiden Hochseepanzer Kaiser und Deutschland und
die beiden Thurmschtffs Friedrich der Große und
Preußen geplant bezw bereits zur Ausführung gelangt

sind Die Modervisirung der vier genannten Panzer
soll sich in erster Linie auf die Armirung erstrecken

Z diesem Behuf werden die Panzer zur Abwehr von
Torpedoangriffen mit 10 Schnelllade Kanonen bezw
Maxim Gewehren an Stelle der Revolverkanonen ver
sehen Die kleinen Revolvergranaten von 3 7 Zentimeter
Kaliber sind einem Torpedoboot selbstverständlich weit
weniger gefährlich als Granaten von 8,8 Zentimeter Ka
liber die noch dazu mit größerer Geschwindigkeit als die
ersteren geseuert werden können Um den Schnelllade
kanonen von denen demnächst auch größere Kaliber zur
Einführung gelangen ein möglichst freies Schußfeld zu
gewähren werden dieselben in seitlichen halbrunden Aus
bauten sogen Schwalbennestern aufgestellt von denen
jedes der im Umbau begriffenen Panzerschiffe 4 und zwar
je 2 am Bug und Heck und auf jeder Seite 1 erhält

König Wilhelm bisher das größte Panzerschiff soll 6
bekommen Die übrigen Schnellladekanonen werden paar
weise auf das Heck den Bug und die Mitte des Schiffes
vertheilt und dementsprechend auf die Kampagne die Back
und die Kommandobrücke placirt wie es beim Panzer
schiff Friedrich der Große bereits geschehen ist Weiter
soll zwecks wirksamer Armirung d e dreimastige Fregatten
Takelage welche die 5 genannten Schiffe bisher hatten
beseitigt werden Au die Stelle der 3 Masten tritt ein
einziger eiserner Militärmast mit Mars und Signalraa
Der ovale Mars ist zur Aufnahme von leichten Ge
schützen behufs Abwehr von Torpedoangriffen eingerichtet
Die Marswand ist so hoch daß der Schütze gegen feind
liches Feuer vollkommen gesichert ist Die Beseitigung
der Fregattentakelage ist bereits bet allen Schiffen erfolgt
mit Ausnahme des Panzerschiffes Deutschland daß
mit dem Umbau erst später beginnen wird

Neben der artilleristischen Armirung mußte auf eine
moderne Torpedoarmtrung Anbringung von elektrischen
Scheinwerfern und elektrischer Jnnenbeleuchtung sowie
Ausrüstung mit Torpedoschutznetzen Bedacht genommen
werden Wiewohl der Werth solcher Schutznetze von

manchen Marineoffizieren in Zweifel gezogen wird sind
doch unsere allerneuesten Schiffe mit ihnen versehen wor
den mau scheint sie maßgebenden Otts dcmiach keines
wegs für vollständig zwecklos zu halten

Von weitergehenden Reparaturen als Ersatz der älteren
Maschinen durch neue und stärkere Panzerung hat man
wohl aus ökonomischen Rücksichten Abstand genommen
zweifellos in der Absicht die Modernisirung nur in dem
Rahmen einer defensiven Offensive zu halten Für weite
Seereisen sind unsere Fregattenpanzer nachdem ihnen
nunmehr die Takelage die eine zeitweilige Benutzung der
Segel unter gleichzeitiger Ersparniß von Kohlen ermög
lichte genommen ist ohnedies nicht mehr zu verwenden
Der starke Kohlenverbrauch zwingt diese Kolosse die sich
höchstens auf 10 14 Tage bei mittlerer Fahrt mit
Kohlen versehen können sich nicht allzuweit von den
Küsten zu entfernen Die Versorgung mit Kohlen wird
für die modernen Panzerschiffe im Fall eines Krieges die
Hauptschwierigkeit bieten wer diese am schnellsten und
zweckmäßigsten zu beseitigen versteht wird den Erfolg
ganz oder zum größten Theil für sich haben

Von den 5 oben erwähnten Panzerschiffen ist Friedrich
der Große vollständig umgebaut König Wilhelm
Kaiser und Preußen sind auf der Werft zu Wilhelms

haven in Arbeit Deutschland wird später in Angriff
genommen

Deutschland
Berlin 25 November Heute Vormittag 11 Uhr

stattete der Reichskanzler Herr v Caprivi dem Minister
v Gters im Hotel Continental einen Besuch ab und
verweilte dort längere Zeit Um 1 Uhr empfängt
Herr v Giers den Staatssekretär des Auswärtigen Herr
v Marsch all An dem größeren beim Reichskanzler
v Caprivi zu Ehren des Herrn v Giers stattgehabten
Frühstück nahmen außer den von uns schon mitgetheilten
Personen noch der frühere Militärbevollmächtigte in
Petersburg General v Werder sowie der gewesene Bot
schaftsrath Graf Pourtales theil Sehr bemerkt wird
daß der Kaiser gestern gegen Mittag nachdem er un
mittelbar vorher dem Minister v Giers eine fast halb
stündige Audienz gewährt hatte und man geht wohl
uicht fehl zu sagen noch unter dem Eindruck der ge
flogenen Besprechungen stand bet Gelegenheit der Ver
eidigung von Rekruten in einer Ansprache an dieselben
unter Anderem die Worte sprach Ihr werdet vor
aussichtlich nur im Friede Gelegenheit
haben eure Tapferkeit und euern Muth zu
bethätigen und zu zeigen

Dem gestrigen Dejeuner beim Reichskanzler zu Ehren
des Ministers v Giers wohnten außer Herrn v Giers
bei Der Sohn des Herrn von Giers der russische Bot
schafter und das Personal der Botschaft von deutscher
Seite der Hausminister von Wedell Staatssekretär Frhr
von Marschall der Unterstaatssekretär Frhr von Rosen
han die vortragenden Räthe Raschdau Graf Pourtalss
Fürst Anton Radziwil der große Besitzungen im Gou
vernement Minsk hat Die Tafel war im kleineren Saale

Nachdruck verbotet

4A Eilt tragisches Geheimniß
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Schluß
Der Schlag traf ihn zu unerwartet die Wirkung ließ

sich nicht verbergen Krampfhaft verzog sich das Gesicht
des Gefangenen und seine Lippm zitterten Er biß die
Zähne aufeinander doch vermochte er nicht mehr dem
Blick des Inspektors zu begegnen Mit heiseres Stimme
stieß er die Frage heraus

Was soll ich denn begangen haben
Die Anklage gegen Sie lautet auf Mord Mz

hie vernichtende Antwort
Im Augenblick der größten Noth raffte er jedoch alle

Kraft zusammen Wenn er sich jetzt nicht bezwäng war
er verloren Es gelang ihm eine sorglose zuversichtliche
Miene anzunehmen

Mich beschuldigt man des Mordes Das fehlt
ur noch Und wen soll ich denn umgebracht haben
Der Inspektor ließ fast eine Minute verstreichen dann

erwiderte er mit Nachdruck
Der Name des Mannes dessen Mörder Sie sind

war Louis Hanter
Sie meinen den Franzose in der 2ö Straße

Der Inspektor neigte bejahend das Haupt Mc Gloin

versuchte zu lachen es war ein schauerlicher Ton den
er herausbrachte

Wer sagt i,h hatte ihm das Leben genommen
Der volle Schuldbeweis liegt gegcn Sie vor
Niemand kann es bezeugen
Sie sind im Irrthum Mc Gloin, entgegneie

der andere mit eiserner Ruhe Er nahm den Revolver
zur Hand und hielt ihn in die Höhe Mit der Kugel
aus dieser Waffe haben Sie Hanier erschössen Der Re
volver ist unser erster Beweis Unter falschem Namen
versetzten Sie ihn dann bet Rosenthal Er und sein
Sohn die eben hier waren haben Sie mit Sicherheit
wiedererkannt s

Der Gefangene fühlte Wie der Boden unter ihm zu
wanken begann Aber noch gab er den Kampf nicht auf

Und wenn ich auch die Pistole dort versetzt Habs
was beweist denn das Ach fand sie auf der Straße
Wer sagt ich hätte Hanier umgebracht

Wie zur Antwort auf diese Frage öffnete sich abermals
die Thür tn der Mauer und wie vorher schritten drei
Mätmer über den Hof Aber diesmal war es Morrisseh
der zwischen den Polizeidtenern herging

Dem Verbrecher sauste es tn den Ohrezh die Stimme
des Inspektors klang wie aus Wetter Ferne zu ihm her
über Glauben Sie wirklich Mc Gloin daß Ihre
Mitschuldigen Sie nicht verrathen werden Zene haben
den Schuß nicht abgefeuert können Sie sich vorstellen
daß sie lieber selbst die Strafe erleiden würden statt den
Thäter anzugeben

Wer konnte daran zweifeln Es war vorbet mit der
Hoffnung Todesangst nagte ihm am Herzefl Es galt
xtnen letzten Versuch

Es ist erlogen rief er Erfunden und erlogen
Ich habe Hanier nicht umgebracht ich schwöre es und
Niemand kann mich überführen

Mc Gloin sagte der Inspektor ernst und streng
Sie haben schon zu viel verrathen um ferner zu leugnen

Auch wissen wir bereits alles was Sie noch verbergen
wollen Ich kann Ihnen versprechen daß Sie
Gnade erlangen werden hoffen dürfen Sie jeooiy nur
darauf wenn Sie ein volles unumwundenes Geständniß
ablegen Das steht ganz bei Ihnen Alle Ihre Mit
schuldigen sind verhaftet und sobald Sie das Zimmer ver
lassen werden Sie ihnen gegenübergestellt

Vergebens versuchte der elende Verbrecher eine trotzige
Erwiderung Die Zunge klebte thm am Gaumen er
brachte keinen Lau hervor Da öffnete sich zum dritten
mal die verhängnißvolle Thür wieder schritt ein gespensti
scher Zug vorüber und verschwand wie die früheren Der
Nann der tzsrt itt Ketten etnhergtng war kein anderer

als Banfield
Mc Gloin waäete nicht länger Der Kampf war aus

er war unterlegen Aschfahl im Gesicht sank er in
die Knie und stammelte mit blutlosen Lippen

Erbarmen Inspektor retten Sie mich vom
Galgen

Beim Anblick des verzweifelnden Geschöpfs das ae
brochen und vernichtet sich vor thm tm Staube wand



des Palais errichtet Der Reichskanzler zeigte sich gegen
seine Gäste als der liebenswürdigste Wirth die Konver
sation war sehr animirt namentlich rühmte Herr v Giers
der vorzüglich deutsch spricht die glücklichen Resultate
die er mit seiner Kur in Wiesbaden erreicht hat Sehr
sympathisch berührte In seiner Person das Maßvolle und
Milde in Sprache und Haltung Die meisten der Herren
an der Tafelrunde waren ihm schon von früheren Ange
legenheiten her bekannt so konnte es nicht fehlen daß
das Mahl den Charakter des Freundlichen Unpoli
tischen trug

s Berlin 25 November Ueber die Reise des Mi
nisters von Giers und deren Ergebnisse theilt uns einer
unserer Berichterstatter Informationen mit welche er als
aus erster Quelle stammend und als absolut zuverlässig
zu bezeichnen in der Lage ist Die Reisen des Ministers
von Giers trugen einen Privatcharakter seine Begegnungen
mit den Staatsoberhäuptern und Ministern der ver
schiedenen Reiche die er besuchte haben das Vertrauen
in die Aufrechterhaltung des Friedens bestätigt Der
Empfang welcher Herrn v Giers von Seiten der deutschen
Regierung geworden hat auf ihn den Eindruck großer
Herzlichkeit gemacht Es darf als sicher angenommen
werden daß die gut nachbarlichen Beziehungen zwischen
den beiden Regierungen vollständig bestehen und von ihnen
Wetter gepflegt werden Als Haupteindruck seiner Reise
ist die durch dieselbe gewonnene Ueberzeugung zu be
zeichnen daß die friedlichen Absichten welche alle Re
gierungen beseelen die beste Garantie für den Frieden
bilden

N 0 Berlin 25 November Die Verhand
lung des Reichstags über d ie Handwerker
fraze hat mit einer großen nur mühsam verhüllten
Enttäuschung der Künstlerischen Heißsporne wie sie sich
namentlich in der Centrumspartet vorfinden geendigt
Die Regierung ist im wesentlichen nicht über die auch
früher in diesen Fragen eingehaltene Linie hinausgegan
gen sie hat namentlich mit aller wünschenswerthen Deut
lichkeit erklärt daß die Grundforderungen in dem zünstle
rischen Programm die Zwangsinnung und der Be
fähigungsnachweis keine Aussicht auf Erfüllung
haben sie ist damit ohne Zweifel liberaler gesinnt als
die klerikal konservative Mehrheit des Reichstag welche
für jene Forderungen vorhanden ist Wenn aber die
Regierung Extravaganzen und Überspanntheiten entschie
den zurückwies so hat sie dabei doch eine Reihe gesetz
geberischer und administrativer Maßregeln in Aussicht
gestellt welche berechtigten Wünschen und wohlverstande
nen Interessen des Handwerks entgegenkommen und in
diesem Streben wird sie die Zustimmung Aller finden
denen die Erhaltung eines kräftigen und leistungsfähigen
Handwerkerstandes am Herzen liegt Die positiven Maß
nahmen welche von der Negierung vorbereitet werden
bestehen in der Organisation einer Vertretung des Hand
werkerstandes Handwerkerkammern in der Regelung des
Submissionswesens der Gefängnißarbeit der Consum
vereine nach berechtigten Wünschen des Handwerks in
der Ausdehnung der Unfallversicherung auf dasselbe in
Besserung der Verhältnisse des LehUingswesens Ver
Mung von Corporationsrechten an die Jnnungsaus
schüsse Bestimmungen über die Abzahlungsgeschäfte und
das Haustrgewerbe In diesen Beziehungen wird man
die Vorschläge der Regierung im Einzelnen abwarten
müssen es liegt keinerlei Grund vor diesen Maßnahmen
von vornherein Mißtrauen oder Abneigung entgegenzu
bringen Das möglichste Entgegenkommen gegenüber
allen vernünstigen und unter den heutigen wirthschaft
lichen Verhältnissen durchführbaren Forderungen im In
teresse der Erhaltung und Kräftigung des Handwerker
standes hat also die Regierung zugesagt und sie wird
dabei auch die Unterstützung solcher Männer finden
welche von den reaktionären Rezepten des Jnnungs
zwangs und des Befähigungsnachweises kein Heil und
keinen Nutzen zu erwarten vermögen Es bleibt dem
Handwerkerstand auch nach dem Anwachsen des Groß

wollte den Inspektor eine Regung des Mitleids beschlei
chen Er hatte einen großen Sieg davongetragen und
ein Meisterstück in seinem Beruf ausgeführt Das recht
zeitige Erscheinen der drei Helfershelfer Mc Gloins
dieser Kunstgriff den er angewendet hatte ganz die
beabsichtigte Wirkung gehabt Und doch was für
ein erbärmlicher Gegner war dieser feige winselnde Schurke

vor ihm Er war ja den Strick nicht werth mit dem
man ihn hängen würde

Dann aber dachte er an Haniers kleine Kinder wie sie
in der schauerlichen Dezembernacht neben dem blutigen
Leichnam ihres ermordeten Vaters knieten und sein Mit
gefühl für den Mörder schwand Er hatte Menschenblut

rzossrü und verfiel der rächenden Gerechtigkeit
Der Polizeichei erklärte Mc Gloin daß sein Geständ

niß keinen Werth habe wenn es nicht im Beisein einer
Gerichtsperson zu Protokoll genommen werde Mc Gloin
der jetzt ebenso begierig danach verlangte sein Verbrechen
zu enthüllen als er früher getrachtet hatte es zu ver
bergen bat daß dies unverzüglich geschehen möchte Viel
leicht hoffte er noch das Urthei zu mildern oder war
es nur der Wunsch das grausige Geh imniß endlich von
der Seele los zu werden

Aus seinem Bekenntniß haben wir nur noch wenig
nachzuholen Das Verbrechen war ganz so begangen
worden wie der Inspektor von Anfang an vermuthet
Die Gaunerbande hatte den Laden beraubt und alles zer
trümmert aus Rache daß sie beim Bestehlen der Geld
schublade entdeckt worden waren Als sie Hanters Schritte
vernahmen waren die anderen geflohen nur Mc Gloin
hatte in trotziger Prahlerei vom Fuß der schmalen Treppe

us auf den Hinabkommenden gez lt und ihn mitten ins

und Fabrikbetriebes noch ein weites Feld erfolgreicher
Wirksamkeit und in diesem ihn zu schützen und zu erhal
ten ist eines der wirthschaftlichen und sozialen Anliegen
Aber über die Grenzen dessen was gegenüber den harten
Thatsachen eines so gründlich umgestalteten Wirthschafts
betriebes die Gesetzgebung leisten kann über das was
praktisch durchführbar und ihm selbst wirklich nützlich ist
muß sich der Handwerkerstand klar werden Er hat sich
bisher nur zu oft von Zauberworten und hohlen Ver
sprechungen blenden lassen als ob alle seine Schäden und
Leiden sofort durch einen Akt der Gesetzgebung beseitigt
werden könnten Würde wirklich einmal der Versuch ge
macht den Jnnungszwang und den Befähigungsnachwels
einzuführen wir sind überzeugt in kürzester Zeit würde
das Handwerk selbst am lautesten nach Wiederabschaffung
dieser in die heutigen Verhältnisse nicht mehr passenden
und jedes Emporstreben lähmenden Einrichtungen rufen
Verständige praktische von Überspanntheiten sich fern
hältende Bestrebungen zur Hebung des Handwerks konn
ten durch das Ergebniß der gestrigen Verhandlung keine
Enttäuschung erlitten haben sondern nur Aufmunterung
und Förderung daraus schöpfen

Die erste Lesung des Etats im Reichstag soll
am Freitag beginnen Die zweite Berathung der Kran
kenkassennovelle wtrd zu diesem Zweck voraussichtlich unter
brochen werden müssen

s Berlin 25 November Das morgen erscheinende
Deutsche Wochenblatt des Dr Arendt bringt eine Ent

gegnung a f den Artikel der Morningpost welche be
kanntlich bestritten hatte daß man seinerzeit die Emin
Pascha Expedition von englischer Seite abzufangen versucht
habe Das Deutsche Wochenblatt hält seine Behaup
tungen in vollem Umfange aufrecht und führt zur Be
kräftigung desselben noch das Zeugniß des Lieutenants
von Tiedemann an des Begleiters von Dr Paters auf
der Emin Pascha Expedition In seinem demnächst er
scheinenden Reisewerke Tana Baringo Nil sagt nämlich
Herrv Tiedemann an einer Stelle Folgendes Jack
son ist auf dem Anmarsch Er hat an den Kabaka ge
schrieben er hätte den Befehl von seiner und die Sank
tion der deutschen Regierung den Dr Karl Peters und
den Lieutenant von Tiedemann zu verhaften Außerdem
wird an die Depesche des Grafen Herbert Bismark an den
Grafen Hatzfeld in London vom 23 März 1889 erinnert
in welcher es heißt Der Reichskanzler würde es natür
lich finden daß England bewaffneten Zügen den Durch
marsch durch seine Interessensphäre in Ostafrika versagt

Die Frage der Einführung einer Einheits
zeit für das ganze Reich steht zur Zeit auf der Tagest
ordnung insbesondere ist sie der Gegenstand ernster Er
wägungen seitens der Regierung An der Erledigung
der Frage sind aber keineswegs blos die Staatsverwal
tungen namentlich die staatlichen Verkehrsverwaltungen
interessirt vielmehr werden davon auch die meisten Kreise
des Erwerbslebens vor allem Industrie und Handel in
Mitleidenschaft gezogen schon deshalb weil die Ein
führung einer Einheitszeit zum Beispiel für den äußeren
Dienst der Eisenbahnen nicht wohl denkbar ist ohne gleich
zeitige Einführung dieser Einheitszeits für das gesammte
bürgerliche Leben Wer sich die Erschwerungen und Ver
wirrungen im Verkehr vergegenwärtigt welche aus einer
Verschiedenheit der Eisenbahn und der Ortszeit nament
lich in verkehrsreichen Gegenden nothwendig erwachsen
wird hierüber kaum im Zweifel sein können Es scheint
auch die Auffassung an den maßgebenden Stellen dahin
zu gehen daß eine Verschiedenheit der äußeren Eisenbahn
und Ortszeit im höchsten Grade unzweckmäßig vielleicht
selbst undurchführbar sein würde Für die betheiligten
Kreise des Erwerbslebens erwächst die Aufgabe ihrerseits
baldigst in eine gründliche Prüfung der Frage der Ein
führung einer Einheitszeit sowohl für das Verkehrswesen
wie für das gesammte bürgerliche Leben einzutreten und
diejenigen Wünsche welche sie bet der Regelung der Frage
berücksichtigt sehen wollen rechtzeitig an der zuständigen
Stelle vorzubringen

Herz getroffen Dies war sein Verbrechen das er bekannte
Die Aussagen seiner Mitschuldigen bestätigten es und e
erlitt dafür die volle Strafe des Gesetzes Unsere Er
zählung hat mit ihm nichts mehr zu schaffen

Es bleibt uns nur noch eine Begebenheit zu berichten
die den erfreulichen Schluß zu einer Geschichte bilden
mag welche wenig entsprechende Züge auszuweisen hat

Einige Zeit nach den zuletzt beschriebenen Vorgängen
erschien eine Deputation in dem Bureau des Inspektors
welchen der Sprecher folgendermaßen anredete

Sie haben durch Ihre Bemühung Herr Inspektor die
Entdeckung und Bestrafung jenes Verbrechers herbeige
führt dessen Schicksal allen Spitzbuben New Joris eine
Lehre sein wird Wir wünschen Ihnen hierfür unseren
Dank und den aller Bürger der Stadt auszudrücken Zu
gleich haben Sie aber auch noch vollen Anspruch auf eine
andere Anerkennung Ihrer Verdienste erworben

Bei diesen Worten legte er das Plakat mit der für
Entdeckung von Louis Hanters Mörder ausgesetzten Be
lohnung von fünfhundert Dollars sowie diese Geldsumme
selbst auf den Tisch

Herr Inspektor Byrnes nahm das Geld mit ruhiger
Geschäftsmiene in die Hand Auf die schmeichelhafte An
rede versuchte er keine Erwiderung Er sagte einfach
Meine Herren mir scheint am richtigsten wenn diese

Summe der Wittwe und den Kindern Louis Haniers zu
gute kommt vielleicht haben Sie die Güte sie ihnen zu
übermittele

Die Anwesenden murmelten ihren Beifall und der
Sprecher sagte Dies ist zwar eine ganz nene Ver
wendung solchen Blutgeldes aber sie macht Ihnen Herr
Inspektor und Ihren Beamten Ehre

Gjirlitz 25 November Aus Myslowitz wtrd ge
meldet Von russischen Grenzsoldaten wurde ein polnischer
Schmuggler aus Welungen mit aus Preußen geschmuggel
ten Waaren abgefaßt und erschlagen

Breslau 25 November Aus Sosnowtce bei
Jedrezejew wird gemeldet Aus der Bahnlinie Brest Lt
tewk Soknowice fanv in Folge falscher Weichenstellung ein
Zusammenstoß zwischen einem Güterzuge und einem Per
sonenzuge statt Mehrere Waggons des Güterzuges ge
riethen in Brand so daß zwei im Packwagen des Güter
zuges befindliche Personen des Zugpersonals verbrannten
während zwei Passagiere und ein Bremser durch den Zu
sammenstoß getödtet wurden Eine große Anzahl von
Personen erlitten Verletzungen

Pose 25 November Aus Graudenz wtrd vom
heutigen Tage gemeldet Der Gesellige berichtet von der
russischen Grenze daß die russischen Grenz Garnisonen bis
zum 1 rsp 13 Januar 1892 bedeutend verstärkt und bis
her garnisonfreie Grenzorte wie Virballen,Visstyten Bla
dislawo Garden und Tauroggen mit russischem Militär
belegt werden sollen Die an die Grenze gelegten Truppen
sind hauptsächlich Kosaken und asiatische Völkerschaften

Dauzig 24 November Der Gymnasiallehrer An
ton Chudzinski zu Strasburg in Westpreußen ge
hört zu denjenigen Polen welche eine Politik der unbe
dingten Versöhnung und Annäherung an die Preußische
Regierung befürworten Das hat derselbe durch seine
Broschüre xolska V rusisod die Polnische
Frage in Preußen bewiesen die er aus Anlaß der Pol
nischen Centenarfeier im Frühjahr d Js erscheinen ließ
und in welcher er zu dem Schlüsse kam Die Polen
müßten ihre Zugehörigkeit zur Preußischen Monarchie
mit ihren letzten Mitteln vertheidigen und sich mit den
Deutschen Bürgern zu gemeinsamer Arbeit auf allen Ge
bieten der Verwaltung vereinigen Diese Flugschrift er
regte in Deutschen Kreisen berechtigtes Aufsehen während
sie in der Polnischen Presse heftigen Widersprüchen be
gegnete Unbekümmert um diesen Widerspruch hat Chud
zinski jetzt unter dem Titel RsWa unsere
Politik eine zweite Flugschrift verfaßt In derselben sucht
er nachzuweisen daß die bisherige zweideutige und schwan
kende Politik der Polen eine vollständig verfehlte gewesen
ist Man müsse daher zu Grundsätzen umkehren welche
eine verständige mit den gegebenen Verhältnissen rech
nende Politik anbahnen Mehr als in einem anderen
Staate sei für die Polen in Preußen die Möglichkeit vor
handen ihre nationale Eigenart zu bewahren sich zugleich
aber auch mit den thatsächlichen Verhältnissen ausrichtig
auszusöhnen Dem Preußischen Staate der über so ge
waltige materielle und moralische Hilfsmittel gebiete könne
es im Grunde völlig gleichgilttg sein ob die Polen sich
zu dem Grundsatze einer unbedingten Loyalität bekennen
dagegen liege es im Interesse der Polen selbst dies zu
thun sie würden ihre Existenz dadurch nur vertheidigen
und sichern Chudzinski warnt vor den verschiedenen op
timistischen Illusionen der Polen die allein daran Schuld
seien daß es in der Polnischen Politik zu einer entschie
denen Umkehr noch nicht gekommen sei Daß sich für die
Polen eine ähnliche Wiedergeburt ermöglichen lasse wie
sie die Bulgaren und Czechen erlebt haben hält Chud
zinski für die größte Illusion Für ihn steht vielmehr
fest daß den Preußischen Polen diejenigen Bedingungen
sehlen welche das Glück einer freien und unabhängigen

Gemeinschaft begründen helfen Chudzinski ruft seinen
Volksgenossen darum das mahnende Wort zu Söhnen
wir uns mit der Wirklichkeit und auf der Grundlage un
serer bedingungslosen Zugehörigkeit zum Preußischen
Staate aus und suchen wir Wege der Verständigung mit
der Preußischen Regierung

Bochum 24 November Der Vorstand des Berg
arbeiterverbandes bezeichnet einen Streik unter den
gegenwärtigen Verhältnissen als Wahnsinn Trotzdem
lassen die Führer der Bergarbeiter keine Gelegenheit vor
übergehen um immer von Neuem die Gegensätze zwischen
Arbeitgeber und Arbeiter in das grellste Licht zu setzen
Namentlich müssen die in den letzten Jahren vertheilten
Dividenden in ausgiebigster Weise zur Verhetzung er
halten Es ist thatsächlich in den Kreisen der Bergleute
eine tiefe Verstimmung zu bemerken die leicht bei weiterer
Agitation in der bezeichneten Richtung zum Ausstande
führen kann Die Zeitung der deutschen Bergleute ent
hält in jeder Nummer nur eine Zusammenstellung von
allen möglichen Unregelmäßigkeiten Maßregelungen Ver
unglückungen Dividendenvertheilungen u s w und ist
durchaus geeignet die Gegensätze zwischen Kapital und
Arbeit Arbeitgeber und Arbeitnehmer bis zur Unversöhn
lichkeit zu steigern

Oldenburg 25 November Zwei Stunden nach
Schluß der Vorstellung gegen 12 Uhr Nachts brach im
im großherzoglichen Theater Feuer aus Das Ge
bäude ist bis aus die Umfassungsmauern niedergebrannt
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen

Braunschweig 25 November Einer amtlichen Mit
theilung zufolge ist dem Ober tzofmarschall Freiherr
von Löhneysen der Abschied bewilligt und der Hosmarschall
v d Mülbe mit der Vertretung beauftragt worden
De Prinz Regent trifft heute Nachmittag 4 Uhr hierein

Gotha 25 November Die amtlichen Kundgebungen
über die Veränderungen im hiesigen Mi niste rium
liegen nunmehr vor Danach ist der Staatsrath strenge
zu Gotha zum dirigirenden Staatsminister wirklichen
Geheimrath und Vorstand der Gothaer Abtheilung des
Staats Ministeriums ernannt Der Geheime Staatsrath
Freiherr v Ketelhodt zu Coburg ist mit dem 1 De
zember d I von seiner Stellung als Vorstand der Co
burger Abtheilung des Staatsministeriums entbunden
ihm ist die Verwaltung des Departements I der Gothaer
Abtheilung des Staatsministeriums übertragen Staats



rath von Wittkcn ist vom gleichen Tage an von der
Verwaltung des Departements I der Gothaer Abtheilung
des Staatsmlnistertums entbunden und ihm interimistisch
die Leitung der Coburger Abtheilung übertragen Die
Verwaltung der Haus und Familien Angelegenheiten des
Herzogs sowie die oberste Aussicht über das Hofwesen ist
künftig mit der Gothaer Abtheilung des Staatsministeriums
verbunden

Schwert 24 November Zur Kennzeichnung der
ritterschaftlichen Schulverhältnisse in Mecklen
burg wird Folgendes mitgetheilt In dem Dorfe Stein
hagen bei Bützow hatte der ritterschaftliche Lehrer nur
eine sehr geringe Kartoffelernte Auf die Verwendung
dcs Geistlichen wollte der Gutsherr gestatten daß sein
Dorflehrer nebst Ehehälfte während eines ganzen Tages
hinter der Egge auf dem herrschaftlichen Acker Kartoffeln
Ilsen dürfte Bekanntlich wird das Kartoffelland nach
dem Ausnehmen der Kartoffeln abgeeggt und die bei der
Ernte übersehenen Kartoffeln dann noch abgelesen In
früheren Zeiten war den preußischen Schullehrern auf
dem Lande um ihre Einkünfte zu erhöhen erlaubt im
Sommer sechs Wochen auf Tagclohn zu gehen Warum
soll ein Lehrer im heutigen Mecklenburg nicht auf seines
Herrn Acker Nachlese halten Er gehört nach mecklen
burgischen Rechtsverhältnissen ja mit zu seinen Leuten

Dresden 24 November Der beklagenswerthe und
angesichts der innern politischen Lage geradezu verhäng
Hvolle Zwist der seit längerer Zeit zwischen der na
tionalliberalen und der konservativen Partei
in Sachsen herrscht scheint nunmehr seinem Ende ent
gegenzugehen Wenigstens bringt das Organ der Conser
ativen Das Vaterland folgende Mittheilung Am

18 d M hat in Dresden eine Sitzung des Gesammt
vorsiandes des konservativen Landesvereins stattgefunden
Wir sind ermächtigt mitzutheilen daß man sich über
Maßregeln geeinigt hat welche geeignet erscheinen ein er
folgreiches Zusammenwirken aller staaterhaltenden Parteien
im Königreich Sachsen gegenüber den Bestrebungen der
Umsturzparteien zu gewährleisten Es wäre in diesem
Augenblick ein schwerer taktischer Fehler wollte man den
Ursachen des Zwistes und seinen hauptsächlichsten Trägern
nachspüren oder untersuchen auf welcher Seite der größere
Theil der Schuld zu finden ist nur die Frage mag öffent
lich ausgesprochen werden ob der Regierung daran ge
legen sein kann daß in dieser schweren Zeit der Friede
unter den staaterhaltenden Parteien grade von ihrem vor
nehmsten amtlichen Organ so häufig gestört wird

Stratzburg i C 24 November Der Etat der
Reichseisenbahnen inElsaß Lothringenundin
Luxemburg pro 1892/93 weist an fortdauernden Aus
gaben der Betriebsverwaltung nach 35,731,000 Mark die
Einnahmen sind angenommen auf 55,639,000 Es ergiebt
sich somit für die Betriebsverwaltung ein Ueberschuß von
19,908 000 Mark Nachzeichnete Bahnlinien sind z Z
im Bau begriffen 1 Weilerthal Weiler 2 Walburg
Wörth 3 Altkirch Pfirt 4 Saarburg Alberschweiler 5
Selz Valburg MerMiler 6 Röscherrog Hagenau

Oesterreich Ungar
Wien 25 November Die in später Nachtstunde im

ReichSrathe erfolgte Annahme des Antrags Plener
auf Ermäßigung der Steuerleistung sür die niedrigste
Kategorie der Erwerbssteuerpflichttgen bedeutet wohl einen
momentanen parlamentarischen Erfolg Plener s und seiner
Partei wird jedoch, da die Regierung dem Antrage wider
stobt keine prakHhen Konsequenzen haben Die Jung
czechen und die Deutschnationalen entschieden indem sie sich
auf die Seite Plener s stellten für seinen Antrag Letz
terer hat jedoch keine Aussicht im Herrenhause durchzu
ringen Finanzminister Steinbach mahnte seine Vor
lagen über eine Totalreform der Erwerb und Einkom
mensteuer abzuwarten Der Minister deutete an daß
wenn Nachlässe an direkten Steuern bewilligt werden
man eine Erhöhung der Zucker und der Branntewein
Steuer werde erwägen müssen

Wien 25 November Abgeordetenhaus Im
Laufe der gestrigen Debatte über den Antrag Plener be
antragte Jaworski den Antrag an den Steuerausschuß
zurückzuverweisen Der Antrag Jaworskt wurde mit 166
gegen 126 Stimmen abgelehnt und das Eingehen in die
Speziald batte über den Antrag Plener beschlossen Da
sür stimmten die Polen der konservative Trentinoklub
und die böhmischen Großgrundbesitzer dagegen die oer
einigte deutsche Linke die Deutschnationalen die Jung
czechen und der Coroniniklub Abgeordneter Jaworski
interpellirte die Regierung wegen Ermrung der Quelle
der Meldung des Wiener Tagblattes vom 14
November Der Justizminister erklärte die gerichtliche
Untersuchung sei im Gange er könne erst nach Erledi
gung der Strafsache weitere Mittheilungen machen
Die Vereinigten Ausschüsse der ungarischen Delegation
nahmen den O kkup a tio ns kredit an die Erklä
rungen des Reichsfinanzministers wurden seh beifällig
aufgenommen und ihm Dank und Anerkennung ausge
sprechen

Budapest 25 November Die Erquete Commission
in Angelegenheit der Strafgesetznovelle beschloß
die Aufnahme eines Paragraphen wonach derjenige der
an der Börse oder auf offenem Markte unwahre Nach
richten verbreitet um dadurch ein Steigen oder Sinken
der Preise zu bewirken sich eines Vergehens schuldig
macht das mit Geld und Freiheitsstrafe zu bestrafen ist

Italien
Ueber das italienische Volks sch ulwes eu hat

der Generalschulinspektor Ptsani ein auf amilichen Quellen
beruhendes Wer verfaßt daß dem Italieni htn Parlament
vorgelegt werden soll Folgende Daten mögenden Stand
und die Fortschritte des öffentlichen Schu s in Jta

ien zeige Die Zahl der Elemeutarschüler betrug im
Schuljahr 1880 90 an Knaben 1,004,467 an Mädchen
1,008,48 zusammen 2,102,615 d h die Gesamtzahl war
um 55,000 größer als im Vorjahre Bon diesen Kindern
wurden 1,966,988 in öffentlichen Schulen und 135,627
u Privatlchulen unterrichtet Die Gesamtzahl der Klassen
n den öffentlichen Schulen betrug 82,880 sodaß auf eine
Klasse im Durchschnitt nur etwa 25 Schüler entfallen
In den Privatschulen war dieses Verhältnis noch günsti
ger denn hier zählte die Klaffe deren es im ganzem
8791 gab im Durchschnitt nur 15 Schüler Dieses auf
allend günstige Bild hat leider an der geringen Zahl der
Lehrer seine Kehrseite An den öffentlichen Schulen waren
deren nur 41,436 thätig sodaß auf jeden Lehrer zwei
Klassen kommen Die Zahl der Lehrer an den Privat
schulen betrug 5063 auf je fünf Klassen kommen hier also
drei Lehrer Gegen das Vorjahr hat sich die Zahl der
Lehrer an den öffentlichen Schulen um 1500 erhöht Die
äußere Einrichtung der Schulklassen entspricht meist auch
n großen Städten nicht den Anforderungen der Gesund
heit trotzdem ein vor einigen Jahren erlassenes Gesetz schon

manches gebessert hat Auch Lehrmittel und Lehrerper
onal lassen viel zu wünschen übrig Die Lehrer sind zum
Theil ihrer Aufgabe nicht gewachsen Die unwürdige Be
handlung von feiten der Gemeinden läßt bessere Elemente
wenig in diesen Beruf eintreten Es fehlt noch immer an
einem Gesetz welches die Lehrer gegen Willkür der Orts
behörden schützt und ihnen regelmäßige Bezahlung und ein
Mindestgehalt sichert

Deutscher Reichstag
126 Sitzung vom 2S November

Tagesordnung Kraukenkassengssetz
Im H 21 har die Vorlage unter Ziffer 1 s die Bestimmung

eingefügt daß der Wegfall der dreitägigen Karenzzeit und Ge
währung von Krankengeld an Sonn und Festtagen zuläisig
ein soll wenn die Vertretung der Arbeitgeber und die der

Versicherten dies beschließt ferner unter Ziffer 3a daß für Re
konvalescenten anf die Dauer eines Jahres Fürsorge getroffen
werden kann und unter Ziffer 4 daß die Wöchnerinnenunter
tützung auf 6 Wochen ausgedehnt werden kann

Die Commission hat unter 1s die Worte wenn die Ver
tretung der Arbeitgeber und die der Versicherten dies beschließt
gestrichen und dafür gesetzt sofern der Betrag des gesetzlich
vorgeschriebenen Reservefonds erreicht ist

Demgegenüber beantragt Abg Möller natlib die Re
gierungsvorlage wiederherzustellen Ein Antrag der Abgg
Hitze und Spähn Centrum geht dahin die Gewährung der
Ziffer 1 sowohl unter der Voraussetzung der Vorlage als
unter derjenigen des Commissionsbeschlusses zuzulassen

Abg Hoefsel Reichsp beantragt die Gewährungen der
Ziffer 1a unter der Voraussetzung des Commissionsbeschlusses
dann zuzulassen wenn die Krankheit länger als 4 Wochen
dauert oder äußere Verletzung vorliegt

Abg Hoeffel Reich p, Auch der beste Arzt ist nicht
immer in der Lage manche Krankheiten wie z B chronische
rheumatische Leiden in den ersten drei Tagen zu erkennen
Durch Fortfall der Karenzzeit würde also die Simulation be
günstigt Ich gebe zu daß in manchen Fällen der Fortfall
der Karenzzeit eine Wohlthat ist Diese Fälle müssen aber
genau definirt werden was mein Antrag bezweckt Abg
Hitze Ctr Misbräuchz mögen ja möglich sein jedenfalls
aber ist die Gefahr der Simulation nicht eine so große daß
nicht von der Karenzzeit auf Grund statutarischer Bestimmungen
sollte abgesehen werden können Die Lösung der Frage im
Sinne des Herrn Vorredners halte ich für nußlich Ich glaube
die Sache ist der statutarischen Regelung zu überlassen
Abg Möller nl Wir legen Werth darauf die Karenzzeit
in der Regel beizubehalten um dadurch den Kassen Mehr
leistungen zu ermöglichen Die Kommisston will eine rein
mechanische Grenze festsetzen die bet den meisten Kassen in
wenigen Jahren erreicht sein wird Dann wird aus politischen
Gründen eine Agitation für Aushebung oer Karenzzeit in Scene
gefetzt werden

Staatssekretär v Bötticher Prinzipiell möchie ich zur
Wiederherstellung der Regierungsvorlage rathen oder aber bei
Annahme des Kommisfionsbe chlusses zu dem Zusätze des An
trages Hitze Di politischen Bedenken des Her n Vorredners
gegen den Kommissionsbeschluß kann ich allerdings nicht theilen
denn die Befürchtung der Agitation besteht auch bei Annahme
der Regierungs Vo lage in beiden Fällen wird von den Ar
beitnehmern auf Abschaffung der Karrenzzeit gedrängt werden
Ich habe einen andern Grund gegen den Kommifsionsbelchluß
er macht es nämlich Betriebskrankenkassen die ganz leistungs
fähig sind unmöglich von vornherein die Karenzzelt aufzuheben
die Ansammlung eines Reservefonds aber dauert bei solchen
Kassen oft lange Jahre In dem Antrage Höffel sehe ich eine

nöthige Härte namentlich für die Betriebs Kiankenkassen bei
denen Simulatiouen gar nicht vorkommen Abg von der
Schulenburg konl erklärt sich für die Regierungs Vorlage
will aber die Voraussetzung des Beschlusses vom Arbeitgebern
und Arbeitnehmern auch aus die übrigen Ziffern des Para
graphen ausdehnen Abg Hirsch kreis empfiehlt d nCom
miffionsvorsch ag Die Regierungsvorlage würde einen Gegen
satz zwischen Arbeitgebern und n hmern in das Gesetz hinein
bringen Geh Ober Regierungsrath v Woedtke erwidert
daß wenn man den Reservefonds zur Voraussetzung für den
Fortfall der Karenzzeit mache bei vielen Kassen diese Maßregel
unmöglich werde z B bei Baukassen die niemals einen Re
servefonds haben Abg Molkeubuhr Soz bemerkt er
sei seit dem Jahre 1360 Mitglied einer Kasse die seit jener
Zeit ohne Carenzzeit bestehe Simulation sei ja in vielen
Fällen wie bei Beinbrüchen u s w von vornherein völlig
ausgeschlossen Man möge wenigstens den Antrag Hitze an
nehmen Abg Fihr v Münch Demokrat hält keinen der
gemachten Vorschläge für genügend Redner verbreitet sich
darüber daß die Freifinnige und die Frankfurter Zeitung
seine letzte Rede widersinnig wiedergegeben haben Es wird
vom Präsidenten mehrfach auf die Sache verwiesen und ver
zichtete schließlich auf das Wort Der Paragraph wird nach
dem Antrage des Abg Hitze angenommen

Zum s 24 gelangt ein Antrag des Abg v Strombeck zur
Annahme welcher bestimmt daß bei Gründung einer neuen
Kssc ln welche Mitglieder bestehender Kassen übertreten müssen
der Vorstand der bethetligten Kassen vorher gehört werden soll

Zu s 26 bemerkt Abg Buhl natl Dieser Paragraph be
stimmt daß die Leistungen der Kassen erst nach Ablauf einer
Karenzzeit welche höchstens 6 Wochen betragen dark beginnen
müssen Nun ist aber vom Reichstage die Gewährung ver
schiedener Mehrleistungen durch die Kassen in Aussicht genom
men worden Es frägt sich ob soweit diese Mehrleistungen
in Betracht kommen nicht die Karenzzeit zu verlängern ist
In ihren Consequenzen ist diese Frage jedoch nicht so leicht zu
übersehen Ich werde mit anderen Mitgliedern der Kommis
fion in Verbindung treten und hoffe bis zur dritten Lesung
eine Lösung zu finde

26a Der Vorlage ä jert im ersten Absätze die seitherig
Bestimmung des s 26 Abs 3 dahio ab daß bek Doppelver
ficherung nicht die Krankenunterstützung sondern nur
das Krankengeld gekürzt werden soll

Nach Absatz 2 Ziffer 1 der Vorlage sollen die Mitglieder
bei Verlust ihrer Ansprüche an die Ortskrankenkasse andre

Versicherungsverhältnisse dem Kassenvorftande anzeigen Die
Kommission hat die Worte bei Verlust ihrer Ansprüche in
Fortfall gebracht

Ziffer 2 gestattet durch Kassenstatut u A zu bestimmen daß
in gälten eigener Verschuldung durch Trunkfälligkeit Schläge
reien und geschlechtliche Ausschweifungen das Krankengeld ganz
oder theilweise zu versagen ist

In Ziffer 2s wird das Zuwiderhandeln gegen die er
lassenen Vorschriften und gegen ärztlichen Anordnungen mit
Geldstrafen oder Verlust des Krankengeldes bedroht Die
Kommisston hat auch hier den Verlust des Krankengeldes ge
strichen

Ziffer 2l welche gestattet bestimmte Kassenärzte Apotheken
u s w zu bezeichnen wird in der Diskussion einstweilen zu
rückgestellt um inlVerbindungzmit s 55a berathen zu wer
den daß Mitgliedern denen binnen 12 Monaten sür 13 Wo
chen Krankenunlerstützung gewährt ist innerhalb der nächsten
12 Monate bet neuer Erkrankung nur der gesetzliche Min
dest betrag für höchstens 13 Wochen zu gewähren ist

Die Abgg Auer u Gen Soz beantragen sür binnen 12
Monaten für 13 Wochen zu setzen binnen 2 Jahren für
52 Wochen

In Ziffer 5 hat die Kommi sion die Aufnahme nicht Ver
sicherungspflichtiger Personen in die Ortskrankenkassen auf die
jenigen beschränkt deren Jahreseinkommen 3000 Mk nicht

Abg H iVlch sreis Ich habe in Bezug auf die Art und
Weise wie im Falle einer Ueberversicherung die Krankenkassen
die Abzüge ordnen sollen in der Kommisston einen Antrag ge
stellt denselben jedoch nach den Erklärungen des Herrn Regie
rungskommissars wieder zurückgezogen Es wäre wünschens
werih wenn die Regierung auch hier darüber Auftlärung gäbe

Geh Oberregierungsrath Loh mann Der Herr Vor
redner wollte durch feinen Antrag in der Kommission verhin
dern daß bei einer Doppelverstchcrung nur die Ortskranken
kasse das Recht der Kürzung des Krankengeldes habe Ich
wiederhole aber hier daß auch jeder freien Hilfskasse das Recht
zustebt eine gleiche die Kürzung gestattende Bestimmung in
ihr Statut aufzunehmen Jede freie Hilfskafse kann das Kran
kengeld bei der Doppelverstchcrung kürzen ebenso wie dieOrts
krankenkasfe Abg Grillenberger loz Von allen
Verficherungsgesetzen hat das vorliegende den geringsten Beifall
es ist am härtesten für den Arbeiter ausgefallen Der Absatz
1 des s 26s will Front machen gegen die Ueberversicherung
Aber der Kranke lebt nicht allein von Medizin auch seine Fa
milie will etwas zu beißen haben und es ist geradezu wider
sinnig wenn die Lebenshaltung während der Krankheit ver
schlechtert wird Der Grundlatz der Kranke darf nicht mehr
Unterstützung erhalten als sein Tagelohn beträgt ist falsch und
unhuman da der Arbeiter wenn er krank ist mehr Ausgaben
hat als in gesunden Tagen Gegen Simulanten kann man
mit anderen Mitteln vorgehen derartige Fälle sind mehr in
der Einbildung vorhanden Wenn man lagt nur kleine Kassen
könnten Kontrolmaßregeln durchführen so finden Sie bei un
seren Kassen mit 16000 Mitgliedern daß ein wirksames Kon
trolsystem sich dort bewährt hat Was dem Ausschluß er
Trunkiälligen und Geschiechtskianken anlangt so haben Sie
unsere betreffenden Anträge zurückgewiesen Bei Gemeinde
kassen mag dies begreiflicv erscheinen weil sie halb und halb
eine Armenunterstützung darstellen weil die Gemeinden sür
das Defizit eimut eien haben Hier handelt es sich aber um
Kassen deren Mitglieder auf sich lelbst augewiesen sind Man
hat nun auch hier wieder mit dem schuldhaften Verhalten
leirrt In der Regel wird aber die Schuld oder Unschuld des
öetreffenden immer erst festgestellt lein wenn die Unterstütz

ung zu spät kommt und Noth und Elend ihrem Emzug ge
halten haben Schließlich verlangen wir eine Unterstützungs
dauer von 2 Jahren mi Max mum Die Freien Kassen über
nehmen diese Verpflichtung gern Es ist geradezu eine Strafe
für den rückfälligen Kranken ihm die Unterstützung zu entziehen
denn an seinem Riickfall ist meistens die Behandlungsmethode
oder der Arzt schuld

Schluß in der Beilage

AmtSichs Mittheilungen
Beförderungen Laddey Sekondelt von der Reserve des

3 Thüring Jnf Regts Nr 71 Mieter Sekondelt von der
Res des 4 Thüring Jnf Regts Nr 72 Becker Sekondelt
von der Res des Anh Jnf Regts Nr 93 Lüdeke Sekondelt
von der Reserve des Küraff Regts von Sehdlitz Magdeburg
Nr 7 Scheel Sekondelieut von der Ins 1 Aufgebots des
Landw Bezlrks Alchersleben Nremeyer Gentner Triebel
Sekondelieut von der Ins 1 Aufgebots des Landwehr Bezirks
Halle Thor er Sekondelieut von der Ins 1 Aufgebots des
Landwehr Bezirks Bitterfeld Raab Claaßen Edeling
Sekondelt von der Jnf 1 Aufgebots des Landwehr Bezirks
Dessau Stein Sekondelieut von der Jnf 1 Aufgebots des
Landw Bezirks Bernburg Helbig Sekondelt von der Jnf
1 Aufgebots des Landw Bezirks Erfurt Caesar Riemann
Sekondelt von der Jnf 1 Aufgebots des Landwehr Bezirks
Sondersbausen Leid ich v Sperling Sekondelts von der
Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Naumburg Meißner
Weise Sekondelieuts von der Jnf 1 Aufgebots Seyfert
Sekondelt von der Kav 1 Aufgebots des Landw Bezirks
Altenburg v Medtng Sekondelt von der Jnf 1 Aufgebots
des Landwehr Bezirks Gera zu Premierlts Stolze
Vizeieldw vom Landwehr Bezirk Torgau zum Sekondelt der
Reserve des Jnf Regts Graf Tauentzien von Wittenberg 3
Brandenburg, Nr 20 Richter Vizefeldw vom Landwehr
Bezirk Aschersleden Kretschmann Vizefeldw vom Landw
Bezirk Halle zu Sekondelts der Ref dcs Jnf Regts
Fürst Leopold von Anhalt Dessau 1 Magdeburg Nr 26
Peter Vizefeldw vom Landwehr Bezirk Mühlizausen Th
zum Sekondelt der Res des Magdeburg Fül Regts Nr 36
Walther Vizefeldw vom Lanvwehr Bezirk Aschnslcben zum
Sekondelt der Reserve des 3 Magdeburg Jnf Regts Ni 6
Vollbracht Vizefeldw vom Landw Bezirk Erfurt Broche
Vizefeldw vom Landw BezirkNaumburg zu SekondeUs
der Rel des 3 Thüring Jnf Regts Nr 71 Todien Vize
feldw vom Landwehr Bezirk Weißensels zum Sekondelt der
Reserve des 2 Hanieat Jnf Regts Nr 76 Seehaus Vize
feldw vom Landw Bezirk Torgau zum Sekondelt der Reserve
des Füf Regts Königin Schleswig Holstein Nr 86 Körner
Vizefeldw vom Landw Bezirk Altenburg zum Sekondelt der
Landw, Jnf 1 Aufgebots Gras so Vizefeldw vom Landw
Bezirk Hannover zum Sekondelt der Reserve des Magdeburg
Jäger Bats Nr 4 Frank Vizefeldw vom Landwehr Bezirk
Oberlahnstein zum Sekondelt der Reserve dcs Fuß Art Regts
Encke Magdeburg Nr 4 Wirth Vizewachtm vom Landw
Bezirk Naumburg zum Sekondelt der Reserve des Thüring
Husaren Regts Nr 12 Horn Vizewachtm von demselben
Landwehr Bezirk zum Sekondelt der Reserve des Magdeburg
Feld Art Regts Nr 4 Seifert Vizewachtm vom Landwehr
Bezirk Halle zum Sekondelt der Reserve des Feld Art Regts
Nr 31 Lücke Vizewachtm vom Landw Bezirk Alwersleben
z m Sekondelt der Res des Magdeburg Train Bats Nr 4
befördert
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Bekanntmachung
GinksMMSnftsuss VeLkZnlagMW betreffend
entschiedenem Gegensatz zu dem Grundsatz der bisherigen

zu verbreiten Auch die Zeilungs Redaktionen werden erwcht i
öffenttichm Interesse durch Abdruck d,r Bekanntmachung zu ihrer Vev
breitung tbnnlichs Sei itragen

Mers Hura den 5 November 1891
KSuigliche Regie mtfl

NbiheikWg für direkte Stcusrn Dsznainen und FsLfis
v D est

Obige B lanntmachnag w kd zur öffn ich
Hallc s E den 21 November 1891

Kennt izß gebracht

De Maftiftrat
VeksKuLMachMst

wegm Ausreichung der Zws scheine Asihe ZS zu den

i sse der Steuerpflichtigen und jzdcs lästige
bältnisse untersagt macht das neue Eivkommmstmergesetz vom 24
Juni d I dssstn Durchführung im Gange ist den Steuerpflichtige
dk gewissendaste genaueste Angabe rn Auskunftöertheilyna über ihre
E nkommensvekhältniffk den Gteuerveraulaguugsbehördeu die
s iriste Kontrolls der Richtigkeit der Angaben und eigene sorgfältigste Schuldverschreibungen der Preutzifcheu eonfoud rteu 4

ätigkeit zur Feststellung jwer Verhältnisse insbesondere durch Aus iften v ta tsanlrihe s
ii Mg des Rechts zu b züzlichm Anfragen zur strengsten Pflicht I D e Zmss eine Zcrche ll Str 1 b s

Zuwiderhandlungen der Steuerpflichtigen bedroht das Gesetz in

Nr ÄR i V r özn,Sc chth ,l mr A h d g
Str 1 bis S deu Schuld eriä i

re ijch n eonjolidirteu 4 s,i en SiaalsanleiUc von 1882
189 b 31 Dezeu b
r io geiiben Nütze w r

8 22 den vom 1 Dezember 1891 a5 vm d r jcs trolle rer Staattp pu
hiersklsst Oranienstraße 92 94 unten links V rn ittags von 9 b s

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Vertreter Mhr mit Ausnahme der Sorn und Festtage und der letzten drei
ist verpflichtet der mit der Auinah ne des Personenstandes betrauten iG schgststaqe j dm Monats ausgereicht meiden
Behörde die auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen Die Zinsscheine können bei ter Konlrolle selbst i Empkang ge
Berufs oder Erwerbsart anzugeben nommen oder dürch die RegmungShzuptlasse sowie in Frank urt

Die Haushaltung Vorstände hzben den Hausbesitzern oder deren z M durch die Äreiskasse bezogen werden Wer die EmpMgnohme
Vertretern die erforderl che Auskunft über die zu ihrem Hausstände s der Kontrolle selbst wünscht hat derselben persönlich oder durch
gehörigen Personen einschließlich der Unter und Schlasstclleumieiher einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be cchtigeni en

zu ertheilen Zmsfcheinarweiiuvgen mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem
H mbura de dem Kaiser Postamte Nr 18 30 Formulare ebenda und in Hamburg

daraethan werden welche die Versäumniß entschuldbar machen legen In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplc r
Wer die Steuererklärung zu deren Einreichung er gesetzlich ver nut einer En pfangsbe chnmgung vergehen sofort zmuck Die Marke

pflichtet ist nicht längstens innerhalb 4 Wochen nach einer nochmaligen od Empwgsbecheinigunz ist bei derAus eichung der neuen Zinssche m
an ihn zu richtenden besonderen Aufforderung welche auch nach ge zvrückulgebcm
schehener Veranlagung ergehen kann abgiebt hat neben der veranlagten In Schriftwechsel kann die Kontrolle der smats a
Steuer einen Zuschlag von 25 Prozent zu derselben zu zahlen nndlpiere sich mit den Inhabern der ZiusschemanZvetsnngen
außerdem die durch seine Unterlassung dem Staate entzogene Steuer nicht einlassen i
zu entrichten Zmsscheine durch eine der obengcnannten ProvmziolDie F stsetzuna des mit der veranlagten Steuer zu entrichtenden lassen beziehen will hat derselben die Aawnwrgen mit einem doppel
Zuschlags von 25 Prozent steht der Regierung zu gegen deren tm Verzeichnisse einzureichen Das eine V rze chuiß wird mit eine
Entscheidung nur die Beschwerde an den Finanz Minister zulässig ist Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei der

H Aushändigung der Zmsscheine wieder obzulieiern Formular zu d e
c c sen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinstalkassen und den vonWer w stentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung glichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden

der von zustandiger Seite an ihn gerichteten Fragen oder zur Be unentgeltlich zu haben
grundung e ne Rechtsmittels Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Er

a über sein steuerpflichtiges Einkommen oder über das Einkommen s gung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die Zinssche nanwei
der von ihm u vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder sungcn abhanden gekommen sind in diesem Falle sind die Schuldver
unvollständige Angaben macht welche geeignet sind zur Ver schxeibungen cm die Kontrolle der S aatspapiere oder an eine der
lürzung der Steuer zu führen Igenannten Provinzialkassen mittelst b i derer E ngabe einzureichen

d stenerpflchtiges Einkommen welches er nach den Vorschriften Berlin den 3V October 1891
dieses Geietzes anzugeben verpflichtet ist verschweigt wird wenn Königliche Hauptverwaltung der Staatsschulden
eine Verkürzung des Staates stattgefunden hat mit dem vier
bis zehnfachen Betrage der Verkürzung andernfalls mit dem 7
vier bis zehnfachen Betrage der Jahretsteuer um welche der
Staat verkürzt werden sollte mindestens aber mit einer Geldstrafe im Saale des

von einhundert Mark bestraft PromenadeAn die Stelle dieser Strase tritt eine Geldstrafe von zwanzig bis U m /z v ZFv N
einhundert Mark wenn aus den Umständen zu entnehmen ist daß die AI,
unrichtige oder unvollständige Angab oder die Verschweigung steuer zzxr v mvvk,rii Irvii t l u I AvI
Pflichtigen Einkommens zwar wissentlich aber nicht in der Absicht

der Steuerhinterziehung erfolgt ist 1Derjenige Steuerpflichtige welcher bevor eine Anzeige erfolgt, Mendelssohn op 44 ucr
oder eine Untersuchung eingeleitet ist seine Angabe an zuständiger
Stelle berichtigt oder ergänzt beziehungsweise das verschwiegene Ein
kommer angiebt und die vorenthaltene Steuer in der thm gesetzten Eintrittskarten für 3 Abende zu 4 50Mk für 1 Abend 2 00
Frist entrichtet bleibt straffrei
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YSZM ÄU
Mssisr

liiMZ HM Pm
Hei Arthur Mreubel
K nst7 c iichrer Miß
Ed mc l Mr Rsvello
Pxoeüst onen an den röm
RnMl Doppeltrap s

Brechens Flip p Ripp
Musik Clowns Bebr
Mokan s herkulisc Tend

wev Miß Susanne
SchWer Fußkqu libr stm

Herr L UalkoWsky
W Uni erfalhvmochj Fcl

Minna Teichmüun
Kostij iiio brelte Tres

A vally Truppe Köaig
der Akcoi atik tus desou

deres Ve langen weiter
engaqir

Musik der 18 Manu star
km ausküpclle unter Lo
tung des Herrn Kap ll

meisters

Direetto ZUvIiui S

Die vier Schwestern Franklin
Bravour Gymnastikerinnen an den
schwebenden Ringe Miß Anita
u Mr Jules Schsffenr Krast
Jongleure und Athleten De
Mayo Truppe Rollichuhläufe

und Excentriker Mr Pylades
Nev Mimiker u Charatteristiker

Die drei J6han Hayton s
Excentriker und Pantomimistea
F l Fritzi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Julie u Julius Mohrmann

Grotzi Tanz und Grotesk
Duettisten

Nur noch 4 Tage
tu

Große komische Pantomime dar
gestellt von der

Kassenöffnung 7 Uhr L gm
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Ud

Mendelssohn op 44 Nr 1 Streichquartett v ckur
Beethoven ox 18 Nr 4 Streichquartett Owoll
Schumann ox 41 Nr 2 Stretchquartett ÄU5

Eintrittskarten für 3 Abende zu 4 50 Mk für 1
Mk und 1,50 Mk für Studenten 1,00 Mk sowie kleine Patiture
zu obigen Quartetten sind zu haben in der Lippert schen Bnch u

Di Emzi hm d r h nl ,z g, St u r rs lgl nch Md us ,a n l udluttg s Rl m h r r S str b S
abhäi ig von der Strafe

Die Verbindlichkeit zur Nachzahlung der Steuer verjährt in zehn
Zahlen und geht auf die Erben jedoch für diese mit einer Verjäh
rungöfrist von fünf Jahren und nur auf Höhe ihres Erbantheils
über Die Verjährungsfrist beginnt mit Ablauf des Neujahres in
welchem die Hinterziehung begangen wurde

MZKllZ lwck RMsllisvd
SGIiConeertsangerin Weidenplan Nr S

Die Festsetzung der Nachsteuer steht der Regierung zu gegen
deren Entscheidung nur Beschwerde an den Finanz Minister zulässig
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Wer die in Gemäßheit des 22 von ihm erforderte Auskunft

verweigert sder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt wird mit
einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft

Wer der im Z 61 vorgeschriebenen Verpflichtung zur An und
Abmeldung nicht rechtzeitig nachkommt wird mit Geldstrafe bis zu
zwanzig Mark bestraft

Die unbefugte Offenbarung der Erwerbs Vermögens oder Ein
kommens Verhältnisse der Steuerpflichtigen insbesondere auch des In
halts einer Steuererklärung oder der darüber gepflogenen VerHand
Zungen durch die bet der Steuerveranlagung beteiligten Beamten oder
Mitglieder der dabei thätigen Kommissionen bedroht Z 69 des Ge
setzes mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängniß bis zu
3 Monaten In Betreff von Zuwiderhandlungen dieser Art sind t
nur gerichtliches Strafversahren statt

Bet der tiefgreifenden Bedeutung der vorstehend bezeichneten
Aenderungen der Gesetzgebung für die Gesammtheit der Bevölkerung
erscheint es geboten diese Aenderungen in möglichst ausgedehntem Um

Sprechstunde 4 5

Me M WM Ailctisn
Freitag den 27 d Mts Vorm Iv Uhr sollen

die zur ZAiillvr ichen Konkursmasse von hier gehörigen
2 Pferde mit Geschirren MWers
1 Kulschwagen Wm
1 kl Merrollwagrn

gr Brauhausgasse SS/SK öffentlich nmstbietend gegen so
fortige Zchlung versteigert werter

Halle a S den 25 Novem ber 1 891

Verwalter der Müller schen Konkursmasse

Diesjährige

Wall u Haselnüsse
in alle Sorten fiud am Lager beifange zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Wir weifen deshalb die Herren Vorsitzenden der Veranlagung l M 7
Commissionen an diese Bekanntmachung durch die Kreisblätter ge K S M ORZ
eignete Tagesblätter und sonst in geeigneter Weife möglichst widerholt s Sndstrafte Nr S

Khnstbmi ClXlsekt
ovn hochfeinem Geschmack großes
Mustersortiment die Kiste mit 400
bis 450 Stück Inhalt für 2 Mk

Fondants Marzipan
Chokoladen Confekt

wie auch gefüllte Sachen u Figuren
von edlem Geschmack Doppelkiste

6 Mark Kiste 3 Mark
Kaiser Consckl sehr beliebte

Kiste 3Vz Mark
Wein Consekt Kiste 4 Mark
Honigkuchen in Kisten 3 5 8

u 10 Mk feinster Qualität
Händlern empfehlen

Der Versand geschieht nur gegen
Nachnahme od vorherige Einsendung
des Betrages Kste u Verpackung
berechne nicht

8 iMimer
Dresden k

F NIKIIRlZ r e n
allsi

Directer Import von den berühmte Ka
irik ltionsxlätz n Billigst Preise Ge
schlössen illuftnrte Preislisten Zu Ps

L kröuiliA

Privat Unterricht in der leicht
erlernbaren

Mw schen AenWaHe
ertheilt Cursus 5

Brand enbnrgerstr 4 II r
Möbl und nicht möbl

Zimmer für einzelne Personen
sofort zu vermiethen

Hochstrafte 4
Für den Jnseratentheil verontworKich

Ju li us G ub itz in Halle
Expedition de SaZle sche Tageblattes Druck von R Nietschman in Halle

Grotze Mrlchstraße IS geöffnet Morgen von 7 12 Uhr Nachmittag vo 2 7 Uhr
Hierzu I Beklage
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